Einladung zum Landes- und Bundeswettbewerb Philosophischer Essay

Im vergangenen Jahr fand zum 7. Mal ein Landeswettbewerb Philosophischer Essay in Nordrhein-Westfalen statt (mit ca. 800 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern), und erstmals auch ein Bundeswettbewerb (mit ca. 80 Essays).

In diesem Jahr sollen beide Wettbewerbe zusammengelegt werden, in der Hoffnung, dass sich auch außerhalb von NRW mehr und mehr Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler diesem Wettbewerb anschließen. Sie erhalten damit auch die Chance, bei der Philosophischen Winterakademie teilzunehmen, auf der u.a. die Teilnehmer der Internationalen Philosophie-Olympiade (IPO) bestimmt werden.

Die IPO wird von der UNESCO ideell unterstützt: Im Bericht der 171. Sitzung des Executive Board der UNESCO vom 28. Februar 2005 wird als Ziel genannt: „supporting  the development of International Philosophy Olympiads”.

Nun ergeht bundesweit die Bitte an die Lehrkräfte des Faches Philosophie, den folgenden Aufruf in ihren Philosophiekursen zu verbreiten.

Aufruf zum Landes- und Bundeswettbewerb Philosophischer Essay

Gibt es in Ihren Philosophiekursen Schülerinnen und Schüler, deren Interessen über den Rahmen des Unterrichts hinausgehen? Die auch einmal in der Freizeit philosophische Texte lesen? Die gerne zusätzliche Anregungen bekommen? Die ihre eigenen Gedanken einmal außerhalb von Klausuren niederschreiben möchten? 

Für solche Schülerinnen und Schüler ist der philosophische Essay-Wettbewerb gedacht, der in Nordrhein-Westfalen auf Einladung der Bezirksregierungen als Landeswettbewerb und auf Einladung des Fachverbandes Philosophie e.V. darüber hinaus bundesweit durchgeführt wird.  Der Wettbewerb soll das Interesse an philosophischen Problemen fördern. 

Sie werden gebeten, Ihren Schülerinnen und Schülern die Bedingungen zu erläutern, zur Teilnahme zu ermuntern, die Aufgaben zu stellen und die Essays einzusenden. Die Ausschreibung finden Ihre Schüler ab Mitte Oktober auch im Internet unter

www.learn-line.nrw.de/angebote/essaywettbewerbephilo/

Lehrkräfte werden gebeten, die zwei (maximal drei) besten Essays des Kurses einsenden. Die Essays aus [Name des Bundeslandes] sind zu senden an [Adresse des Landesverbandes des Fachverbandes Philosophie eintragen] Kennwort: Essaywettbewerb.

Die Auswertung der eingegangenen Essays wird in den einzelnen Bundesländern bzw. in den Regierungsbezirken Nordrhein-Westfalens zunächst getrennt vorgenommen. Für jedes Bundesland (außer NRW) werden von den Landesverbänden des Fachverbands Philosophie drei Landessieger gekürt, die an dem vom Bundesverband ausgeschriebenen Wettbewerb teilnehmen. Die drei Sieger des Bundesverbandes werden zusammen mit den Siegern aus den fünf Regierungsbezirken Nordrhein-Westfalens vom 6. bis 9. Februar 2007 zur Philosophischen Winterakademie nach Münster eingeladen, die von der Bezirksregierung Münster in Kooperation mit der Akademie Franz-Hitze-Haus, der „Josef-Pieper-Stiftung“, der „Stiftung Westfalen -Initiative für Eigenver​antwortung und Gemeinwohl“ und der Universität Münster durchgeführt wird.

Auf der Winterakademie werden erneut Essays geschrieben (auf Englisch oder Französisch), und philosophische Vorträge werden gehört und diskutiert. Dort werden die beiden Schülerinnen bzw. Schüler ausgewählt, die Mitte Mai 2007 als Vertreter Deutschlands zur XV. Internationalen Philosophie-Olympiade nach Antalya (Türkei) reisen dürfen; außerdem werden die beiden zum Aufnahmeverfahren der Studienstiftung des deutschen Volkes eingeladen.

Für insgesamt 16 Lehrkräfte besteht die Möglichkeit, an der Lehrerfortbildung der Winterakademie in Münster teilzunehmen, und zwar am 7. und 8. Februar; gemeinsam werden die frisch geschriebenen Essays der Schüler kommentiert und bewertet. Wenn Sie als Lehrkraft interessiert sind, setzen Sie sich bitte bis zum 15. Dezember mit  dem Landesbeauftragten für philosophische Essaywettbewerbe in NRW, Herrn Dr. Gerd Gerhardt in Verbindung (PhiloGerh@aol.com). Unterkunft und Verpflegung des Aufenthaltes sind für Lehrkräfte in NRW frei; für Lehrkräfte aus anderen Bundesländern wird evtl. der betreffende Landesverband die Kosten übernehmen. (Bitte setzen Sie sich diesbezüglich mit dem Vorsitzenden des Fachverbandes Philosophie in Verbindung, Adresse s.u.) Für Reisekosten wird leider kein Geld zur Verfügung stehen.  

Teilnahmeberechtigt sind alle Schülerinnen und Schüler, die im laufenden Schulhalbjahr einen Philosophie-Kurs in der Sekundarstufe II besuchen. (Das gilt auch für diejenigen, die schon im Vorjahr an dem Wettbewerb beteiligt waren.)

Aufgabe: Die Interessierten bekommen von ihrer Fachlehrerin bzw. ihrem Fachlehrer drei Zitate und eine Frage zur Auswahl. 

	I. 
	„Es gibt keine ausgezeichnetere Lebensform als das Sichfreihalten für die Philosophie.“

(Die vierzigste der 219 Thesen, die der Bischof Tempier von Paris am 7. März 1277 verurteilte. Aus: Kurt Flasch, Hrsg.: Geschichte der Philosophie in Text und Darstellung. Mittelalter. Reclam, Stuttgart 1982, S. 360)



	
	

	II. 
	Ich kann tun, was ich will: ich kann, wenn ich will, alles, was ich habe, den Armen geben und dadurch selbst einer werden – wenn ich will! – Aber ich vermag nicht, es zu wollen; weil die entgegenstehenden Motive viel zuviel Gewalt über mich haben, als dass ich es könnte.

(Arthur Schopenhauer: Preisschrift über die Freiheit des Willens. In: Sämtliche Werke, hrsg. v. Wolfgang Frhr. v. Löhneysen, Bd. III, S. 563)



	
	

	III.
	Tut Glück dem Menschen gut?

	
	

	IV.
	Ich muss Politik und Krieg studieren, damit meine Söhne die Freiheit haben, Mathematik und Philosophie zu studieren. Meine Söhne sollten Mathematik und Philosophie studieren, außerdem Geographie, Naturgeschichte, Schiffbau, Navigation, Handel und Landwirtschaft, damit sie ihren Kindern das Recht geben, Malerei, Poesie, Musik, Architektur, Dekoration und Porzellan zu studieren. 

(John Adams, 1735-1826,  2. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, in einem Brief an seine Frau Abigail Adams, May 12, 1780)


Zu einer der vier Vorlagen ist ein Essay zu schreiben. 

Der Essay soll in einer Arbeitszeit von vier Zeitstunden verfasst werden. Er kann auch als Hausarbeit von einer auf die folgende Philosophiestunde gegeben werden. 

Es sollte vermieden werden, dass die Schülerinnen und Schüler Facharbeiten abgeben; daher gilt eine Umfangsbeschränkung: Der Essay darf maximal vier Seiten umfassen. (Dabei gehen wir von der Schriftart Times New Roman in Größe 12 aus, drei Zentimeter Rand, einzeilig geschrieben.) 

Die Essays sollten am besten mit einer Heftklammer versehen sein, nicht in Klarsichtfolie oder gar noch aufwändiger eingereicht werden.

Es gilt weiterhin der Beschluss, die kreativen Formen des Essayschreibens (manche Schüler verfassten früher z. B. Theaterszenen oder Textcollagen) nicht zuzulassen. Zwar haben solche Formen eine wertvolle Bedeutung im Unterricht, doch können sie in einem Wettbewerb schwerlich in eine Rangfolge mit analytischen Essays gebracht werden.

Zur Frage, ob Lehrkräfte inhaltliche, methodische oder redaktionelle Hilfestellung leisten dürfen: Jede allgemeine Beratung ist erwünscht: Wie erschließe ich ein Thema? Wie kann man einen Essay aufbauen? Aber konkrete (auf eine Wettbewerbsaufgabe bezogene) inhaltliche und sprachliche Verbesserungsvorschläge müssen aus Fairnessgründen unterbleiben. (Bei einem Probeessay zu einem ganz anderen Thema wäre die detaillierte Beratung natürlich nützlich.)  

Der maschinegeschriebene Text soll bis 6. Dezember eingesandt werden.

Im Kopf sollten der Name der Verfasserin bzw. des Verfassers, die Jahrgangsstufe, der Name der zuständigen Lehrkraft, die Schul- und Privatadresse (möglichst mit e-mail bzw. Telefon) und das Bundesland angegeben werden; so können die Teilnehmer der Winterakademie schneller verständigt werden.

Senden Sie (sofern Sie nicht Teilnehmer aus Nordrhein-Westfalen sind) die Essays bitte unter dem Stichwort „Philos. Essay-Wettbewerb“ an den Bundesvorsitzenden des Fachverbandes Philosophie e.V., Dr. Bernd Rolf, Hubertusstr. 123, 47623 Kevelaer

Kriterien der Bewertung sind: Konzentration (Fokussierung) auf das Thema, Kohärenz (innere Stimmigkeit) der Arbeit, argumentative Überzeugungskraft, Philosophie-Kenntnisse  (aber nicht isolierte Wissenswiedergabe) und Originalität.

Alle Teilnehmer sollten sich eine Kopie ihres Essays machen, da die eingereichten Arbeiten nicht zurückgesandt werden. Es wird davon ausgegangen, dass - sofern nichts anderes auf dem Essay vermerkt ist - ,  eingereichte Essays (mit dem Namen der betreuenden Lehrkraft) veröffentlicht werden dürfen, insbesondere im Internet, wo Sie unter der genannten Adresse auch eine Reihe von beispielhaften Arbeiten einsehen können.
Zum Essayschreiben finden Sie Hinweise unter der genannten learn-line-Adresse. 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

Dr. Bernd Rolf (Bundesvorsitzender des Fachverbandes Philosophie e.V.), Tel. 02832-7392, e-mail: DrBRolf@aol.com
sowie Dr. Gerd Gerhardt (Landesbeauftragter für philosophische Essaywettbewerbe in NRW), Tel. 05451-84486, e-mail: PhiloGerh@aol.com;

Website: www.learn-line.nrw.de/angebote/essaywettbewerbephilo/
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